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R . Wagner '» Buchdrnckereiin Ufingen.
Schriftleitung : Richard Wagner.

Fernsprecher Rr . 21.
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1,50 Nk- (aitfetrbew 34 Pfennige Bestellgeld.) I»
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Anzeige« 20 Pfg-, Reklamen 40 Pfg. di« « armondzeile.
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Bekanntmachung
St. W. II. 3800/8. 17. R.  R * .
Höchstpreise für Ba «m-
mnstosfe und Banmwoll-

gespinste.
u^ ^ j vom » . Oktober 1817 .
>cn.
chen
Hlf so
v Zleie

Is«»g der Bekanntmachung über
reise für Baumwsllspinnstoffe

d jLaumtliollgespiuste Nr. W. II.nie bei
an bei
ibeM
übet ij

inifluitd  ö«ne, nach dem System der'für 1kg
L»viGRizhli«drrstzinuereihergestellt, auf in Pf.

-ß>«‘W opt, Nr 6 englisch. . . 335
,pieri« eichende Nummern nach folgender

«78 9immj> 5
"A -L -  i*

CM, Dtll"

»iruda

.16.K.R.A.vomI.April 1916.)
(Schluß). Preis

10/13
(.„aum . ^ ^ ^ + 12 + 18 + 34
rnchino Zweizylindergarne mit weniger
as S°i>!>v. h. Gehalt an Baumwolle

Sinter», Abfällen oder Kunstbaum-
gnjjcrmd'Ammt sich der Höchstpreis nach
nach>«> Für Garne, die Wolle,
chtigkcWi, Leide oder Kunstseide ertt»
ü,lî iars »in aiigemessener Zuschlag
Bürste! .werden, der dem Prozentsatz

4«I>S an diesen Spinnstoffen ent«

Nohe einfache Garne au« afri-
^einH!l ^ltbt)°”btTt "Septischer oder
der d«t>
;teu de

illilv»
ihulc 07. 1

'Äsland-Vaumwolle auf Kops.
Höchstpreis«setzen stch au« folgin«
°l>kn znsamme»:
lkib der verwendeten',Baumwoll-

"ach Maßgabe der Preis«
rw^Zdsil1, vermehrt um den Abfall-
1k»V Wag von 15 v. H- bei kardier-

j. ®atntn» von 35 o. H. bei
tölrf Wimaten Garnen unter Nr. 70

a**Aiisch, von 40 v. H. bei gekämm-
rvi-Lll» Garmn der Nr. 70 und ans-
-kr-ai

linst

®5tu.
.Nr.

1 : Au « gang « punkt — . . . .
1 - englisch mit einem SpinnlohnJn̂30 Pf. für1kg bei far-

von 350 Pf. für 1kg bei
& m tfn  tarnen . Für abwei-

Nummern folgende Skala:
Nr. 30 abwärt» 4 Pf. für

die Doppelnummer weniger
al« der Spinnlohn für Nr.
'0,

Nr. 30 abwärt« weiterhin
fjjt jede Doppelnummer3
Pf- weniger,

Nr. 50 aufwärts bis Nr.
80 für jede Doppelnummer
tv Pf. » ehr.

*» Nr. 80 aafwärts bi» Nr.

90 für jede Doppelnummer1 Preis
13 Pf . mehr. für1 kg

von Nr. 90 aufwärts für jede in Pf.
Doppelnummer 16 Pf. mehr.

Garne von Nr- 140 englisch und
aufwärt« unterliegen keinen Höchst¬
preisen.

V. Garne aus Abfallen, Kunftbaum-
wolle oder Mischungen derselbe« mit
weniger als'50v. H. Gehalt an Baum¬
wolle, auf Kops:

s ) Nach dem Dreizylindersystem
gesponnen:

Nr. 6 englisch . . . 390
Abweichende Nummern nach
folgender Abstufung:

S/ö 6 8 10 _ 12 14  16 _ 18
—2 - + 7 + 14 + 21 + 28 +̂ 35 + 40

Nr. 30 englisch . . - 335
Höhere Nummern nach der
Skala der Dreizylinderbaum¬
wollgarne.

b Nach dem Zweizylindersystem
zespannen:

Nr. 6 englisch . . . 390
Abweichende Nummern nach
folgender Abstufung:

3/4 5 6 7 8 9 10/13
-4 —z - + 8 + 13 + 18 + 24

c) Nach dem System der Vigogne¬
spinnerei  hergestellt:

Nr. 6 englisch . .390
Abweichende Nummern nach
folgender Abstufung:

3/4 5 6 7 8 9 10 11 13
-6 - 4 - 1- 13+ 30+ 32+ 45+ 55+ 65

ä) Abfallgarne Nr 1 und 2 englisch
(sogenannte Schlauchkops ) :

Nr. 3 englisch, beste Sorte . 310
Geringere Sorten und stärkerejRum-
mern entsprechend billiger.

Für Garne, die Wolle, Neffel-
faser, Seide oder Kunstseide enthalten,
darf ein angemessener Zuschlag be¬
rechnet werden, der dem Prozentsatz
der Gehall» an diesen Spinnstoffen
entspricht.

VI. Trikotgarne, welche nach dem
System der Vigogne, und Zweizylinder¬
spinnerei au» Baumwolle, Linier«, Ab¬
fällen oder Kunstbaumwollegesponnen sind,
und zwar aus Grund von Spinnerlaubnir-
scheinrn, die nach dem 34. Janjuar
1917 ausgestellt sind und ausdrücklich
auf die Herstellung von Trikot-
garnen lauten:

Grundpreis lohne Rücksicht auf
das Mischungsverhältnisder im
Garn enthaltenen Baumwollspinn¬
stoffe.

Nr. 10 metrisch . .336
Abweichende metrische Num¬
mern nach- folgender Ab¬
stufung:

« 7 8/8' /, 9 10 11
-5 —4 — 3 — 2 — + 6

_12 13 14 15 16
+ 12 + 18 + 24 + 30 + 39.

Für Garne, die Wolle, Neffel- Preis
faser, Seide oder Kunstseide ent- für 1kg
hallen, darf ein angemessener Zu- in Pf.
schlag berechnet werden, der dem
Prozentsatz de» Gehalt« an diesen
Spinnstoffen entspricht.

VII. Zwirne, ferner Strick- u»b
Stopfgarne:

Al« Höchstpreis für zwei- oder
mehrfach gezwirnte Garne in Bün¬
deln oder auf Kreuzspulen ohne
Rücksicht auf die Drehung gilt der
Garnprei», vermehrt um folgende
Zuschläge per Kilogramm:
bi» Nr. 13 englisch . 48
Rr. 14/30 ft • 64

ff 24/36 ft 73
ft 38/33 ff • 60
ff 36 ff 96
ft 40/43 ff • 104
ff 50/54 ft * 138
ft 60 ft • 150
ft 80 ff • 200
„ 100 ft • 250

130 ft • 310
139 » 400

Zwirne von Nr. 140 englisch und auf-
wärt« unterliegen keinen Höchstpreisen.

Dazwischen liegende Nummern nach
Verhältnis. Für gezwirnte Zwirne, so¬
genannte Kordonelt«, bestimmt stch der
Höchstpreis durch Zuschlag auf die Zwirn¬
preise von

33 Pf. für da«Kilogramm für die
Nummern bi«Nr. 36 einschließ¬
lich.

53Hf. für da»Kilogramm für die
Nummern bi«Nr. 80 einschließ¬
lich,

75 Pf. für da»Kilogramm für die
Nummern über Rr. 80.

Für Aufmachung auf Kops ist der
handelsübliche Abschlag zu berechnen.
Für Ausmachung in Zweileo« darf der
handelsübliche Zuschlag berechnet werden.

Für Näh-, Strick-, Stick-, Slopf¬
und Häkelgarne in handelsfertigen
Ausmachungen für denKleinver-
kauf  gelten die Bestimmungen über die
Höchstpreise nicht.

VIII . Veredelte Garne und Zwirne
mit Ausnahme bin Nahfädrn und Näh¬
zwirnen.

s) Für gefärbte, Makoimitatgarne,
melierte, merzerisierte, lüstrierte,
gasterte und sonstwie veredelte Garne
und Zwirne tritt zum Garn- bezw.
Zwirnpreise ein angemessener83«-
edlungszuschlag hinzu.

b) SebleichtelGarne und Zwirne.
Zuschlag auf die Garn- bezw.

Zwirnpreise . . . 20



Ferner darf der Gewichtsverlust mit Preis
7 v. H. in Rechnung gestellt für 1 kg
werden. in Pf

IX. Besondere Aufmachungen:
Soweit der Höchstpreis für Koprauf-

machung bestimmt ist, kann für die Auf¬
machung in Bündeln , auf Kreuz«
spulen  oder al» ungeschlichtet e
Knäuelwarps  zu dem Kopspreise ein
Zuschlag von 3 v. H, für die Auf¬
machung in Zwcilea»  ein solcher von
6 v. H hiiizugerechw! werden.

X. Gar»- und Zwirnaltfälle:
Beste weiße oder Makofäden . 185

Geringere Sorten entsprechend billiger.
Bei Ablieferung geschlossener Wagen-

ladungen von 10000 kg darf ein Zu¬
schlag von 5 v H. gezahlt werden.

Frankfurt (Main), den 3. Okober 1917
Stellv. Generalkommando

de» 18 Armeekorps.

Ustngen, de» 3. Okwber 1917.
Bei den dlksjührigen knappen Futter Vorräten

muß das nach der Grummeternte in den Wiesen
noch nachgewachjene Futter, soweit t« etwa in
Futterwiesen Nicht wehr gemäht wi>d, unter allen
Umständen demH-rdstweidegongd-S Liehe« zugäng¬
lich gewacht weiden. Ich eijucfie daher, dwch
gütlich-S Zureden u» einzttr-e Wlefend-sttzer, d-e
daS Beweiben ihrer Wielen als einen Eingriff in
Da» persönliche Bestimmungsrecht über ihren Besitz
ansehen, sowie durch vorübergehende Annchmen von
Hüktperlonal durch die Gemein»? einen gemein-
iamen Weivegang und wo dieser nicht zu eittiäen
ist, doch wenigsten« den Einzelmeidegaiig für das
Lieh ernstlich anzuregen und durchzuführen.

Der Königliche Landral.
Nr 8894. v. Bezold.
Än die Herrn Bürgermeister de» Kreise».

Ustngen, den 3. Dfiober 1917.
Die Ernkimr.ng De»Ludwig Rühi zu Gcmiindeii

zum Rechner der völligen Gemeinde ist aus die
Dauer von 6 Jahren — vom 15. Df'obet 1917
bl« dahin 1923 — beträiigi worden. ,

Der Königliche Landral.
Nr. 8493 v. Bezold.

WleSdaden. den 24. September 1917.
Unier Hin weit aus den mit Bersügung vom

10. Juli 1917 III c 3571 miigeieilten Erlaß
vom 26. Juni 1917 III . 4428 und auf die
Verfügung vom 9. August 1917 III v 38 63
leiten wir den Herren Reoierverwollrrn mit, daß
die sür dm Bereich des stello rilelendenG-ueral.
kommando« 18. Ärmeckorpi zuständige Kriegsomi.
stelle. Abteilung„Holz" zu Frankfurt a.M. Eibe»
straßr 42, durch Schreiben vom 14. September
1917 Nr. 174 die in dem obigen Min'sterialerlnsie
erwähnte Vcrkauf»besch:änkung ( freihünvigc Ver¬
kauf an benachbart. sür den Heeretbedais liefernde
Sägewerke beziv eine auf mehrere gleichmäß'g in
Betracht kommende Sägewerke drsch änkteL zitauon)
nur angewendet wissen will, soweit er sich um
den Verkauf de» gewöhn! chen Nadellangrundholze«
für den durch Bescheinigung der Kriegsamrst'Uc
nachgewiesrnen unmittelbaren Heercsbedari(Stellung»
bau-Hrrstellung von Minenbohlen, Schur zholz-
rahmen, Brettern, Kantholzu. dergl.) bandelt.
Bezüglich der Verwertung alle» übrigen Holze»,
z. B. aller Laubnutzholzes und de» hochwertigen
Nadeifchniilholze» ist die Foistverwaliung voll¬
ständig frei.

Weiter wünscht die Kriegsamtstelle, daß die
Preise sür da» gewöhnliche Nadelrundholz zum
Heeresbedars, welche« i. a. freihändig zu verkaufen
ist, einheitlich festgesetzt, den Käufern bekannt ge.
geben und auch den Gemeinden mit dem Ersuchen
miigeteilt werden, sich ebenfalls dieser Preisab.
stusung zu bedienen. Dann nur bann, wenn auch
die Gemeinden, auf deren Holzverwertung zunächst
seiten« der Heeresverwaltung ein Zwang nicht
ausgeübt werden soll, die betreffenden gewöhnlichen
Nadelrundhölzer ebenfall» sür den Heeresbedarf zu
den angegebenen Preisen liefern, kann der not¬
wendige Hecrerdevarf einigermaßen befriedigt
werden.

Wir s.tzen demgemäß die Preise de» gewöhn-
lieben Nadelrundholze» für den freihändigen Ver¬
kauf zum unmittelbaren Heeresbedars fest, wie
folgt:

für I. Klafft je foa Mk 50
für II Klaff- je fna Mk 45
für III . Klaffe je fm Mk. 37
für IV. Klaffe je fm Mk. 30.
Die Herren Revierverwalter werden ersucht,

sich bei freihändigem Verkaufe gewöhnlichen Nadel¬
rundhol,e» zum Heeresbedarf hiernach zu richlen
und auf die Gemeinden im Sinne obiger Aus¬
führungen einzuwirken.

Mil Rücksicht auf die Bestimmungen de« durch
Verfügung vom 3. Juli 1917 III . 3489 mitge.
teilten Ministerialerlaffe» vom 33. Juni 1917
III . 4390 wird ein freihändiger Verkauf de«
Fichlenrundholze» IV. Klaffe zum Heeresbedars
u. ler Umständen nicht ausführbar sein.

Kein
Schwanken

und Lteberlegen darf es gebe« !
Letzi gilt nur die Tai!

Wenn jeder einzelne -
ausnahmslos - seine höchste«
Kräfte anspannt, dann wird
auch diese Kriegsanleihe den
großen Erfolg haben, den ste
haben muß.

Denn nicht mit Granaten
allein kann der harte Gnd-
kampf ausgefochten werden;
erst das erneute Zeichen unsrer
ungebrochenen wirtschaftliche«
Kraft wird den Ausschlag
geben, flur so zwingen wir
unsre Feinde zur Vernunft.

Darum zeichne!
i

Diese« Holz 'wird, soweit esffauf volle Meter
und mit einem Mindestzops von 7 om (rindenloS
gemessen) ouSgehallen ist und fein Lagerort den
Bestimmungen Der Bundesratsverordnung über
Beschaffung von Papierbolz vom 30. November
1916 entspricht, zunächst der Reichsstelle für
Papierholz angeboten werden müffen, falls die
Lieferungs-Bestimmungen nicht geändert werden
sollten.

königliche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern,

Domänen und Forsten B.
Ustngen, den 2. Oktober 1917,

Abschrift erhalten Sie zur Kenntnis und mit
dem Ersuchen, dahingehend Sorge zu tragen, daß
bei den freihändigen Nadelholzveikäufen zum

Heeresbedarf die vorstehend' angegeben,
berücksichtigt werden.

Der Königliche Lank,
v. Bezold.

Berordnuug über Preise vo»
schwel»«».

Vom 15. September 1917.
Auf Grund de» 8 6 Abs. 2 der Btvtz, £

über die Preise der landwirtschaftlichen8» £in
au» der Ernte 1917 und sür Schlachtvittz iit Fr
19. März 1917 (Reich» Gesetzbl. S. 243) M
in Abweichung von § 3 Abs. 1 der 93etorbi kl»»
über di- Schlachtvieh-und Fleischprnse für tzj, iRnfl1
und Rinder vom 5. April 1917 (Reicht^ | Der
5 . 319) folgende« bestimmt: ß d

ArtikelI ,«so
Bi« ,um5 30. November 1917 einM tat

darf beim Verkaufe von Schlachischweine» >ßt
den Viehhaller der Preis für 50 Kilq Diee
Lebendgewicht die au« Spalte 3 unter» Znsa
Anlage zur Verordnung vom 5. April 1917 ggpui
die Schlachtvieh, und Flerschpreife für Ech Den
und Rinder erfichtlichen Preise nicht übch ii, d!
ohne Rücksicht darauf, wie hoch da« Lebentz vibek
der Tiere ist. 0a»'

Artikel II * d
Diese Verordnung tritt mit dem TW ante

Verkündung in Kraft. !bei,«
Berlin, den 15 September 1917. mb
Der SiaalSsekretär de» KriegSeinähruO, der

von Waldow.  einetr
fc Bl

Ustngen, den 3. Oktober 1911
Hiernach darf im Kreise Ustngen bi«3(1 ^ '

1917 da» Schlachtschwän nicht höherÄ <
79 Mk. für 50 Kg. Lebendgewicht ver- unî t
lauft werden und zwar ohne Rücksicht In|,jjen
wie schwer da» Schwein ist. gijii

Der Königliche Land« ^
I V : Da«

Schönfeld,  KreirsekÄ Dt tu
j»ia

Frankfurta M , den 33. 9. 191
XVIII . Armeekorps.

Stellvertretendes Gerrerelkour
Abi Abwehr Tgb-Nr. 8636.

Ausweis bet » eise«.

Bekanntmachung>-!

Im Bereich de» stellveriretenden
mmando» XVIII. A. K. sinden Kisenb>
rchungrreisen statt. Sie haben sichW
rtgesetzien feindlichen Agententätigkeit Mi
>srre» g-samiei, Wirifchaftsleben» und mil«
laßnahmen nötig gemach' . .Imr

Die Ueberwachungsr ifenden(MlitaW een
C:o>l) sind mit Aurweifen versehen, Dachl

irzeigen. ^ ... tyf
J -de MUitLr « « d Jivilperl » v

erpflichtet . sich diese » Ueberw«ch igeo
eisende« gegenüber , sobald st« *
»gegangen werde » , auszuwew »' »
oar: , -

Personen in wehrpflichligrm Alter
liiliiärpapiere, Âusländer durch Pav b«i •
atz, und alle übrigen Inländer am»atz, uno »ue vorigen ..i*
len polizeilichen oder sonstigen behördU«
ei» mit Angabe der StaatSangehöttS

8lohnorte« und de» Alter» und
it abgestempeltem Lichtbild. ,

Von der Einsicht der Reisenden wirv ^
ß den betreffenden Militürpersonen,
ienst übertragen worden ist, keine
itcn bereitet werden. Mp,

Die UeberwachungSreisenden st»» .
lche Reisende, die sich weigern, sich®*
iet die falsche Angaben über ihreP"> .
rd nach Befinden auch solche, die st»
ichend über ihre Person auszuweistn
rd, vorläufig sestzu nehmen und st«
isenbahnfahrt so lange auszufchli^ l
ersönlichkeil einwandfrei festgestellt ist-

E« liegt daher im Jntereffe ö-
lbst, der Aufforderung, sich auszuwtl
ichzukommen. ^
Der stellveriretende Kommandierel>°

Riedel,  GeneralleutiE

Die Zeichnung zur Kritgsâ j
öffentliche Dankgebet drS de»ts<̂



M mtlicher  itil.
Der Krieg.

fsS Grobes Hauptquartier , 5. Oft.
»)•
Mlichrr KnejjSschaufilah:

ctctj Heeresgruppe Kronprinz Rupprechl.
!rj!«z D Schlachttag von seltener Schwere liegt

Führern und Truppen der vierten Armee.
43)1 jWIk  bestandenl
erotti ko« frühen Morgen bi» in die Nacht dauerte
Sj, langen, da«durch wiederholte englische Angriffe

i der Gegend nordwestlich von Langemarck bi«
E der Straße Menin-Ipern (15 Kilometer)

von neuem entfeffelt wurde. Ununterbrochen
W W die Artilleriewafsen mit äußerster Leistung
tun :j?ann und Geschütz in da».Gelände, in dem
ttlnil nie erbitterten, hin- und herwogenden Kämpfe
ier, ünsonlerie obspielten.
1917 mnpunfte der Schlacht waren Poelkapelle, die

Sh Den Höfe 3 Kilometer westlich von Paschen-
Mi !>, die Wegekreuze östlich und südöstlich von
lech nebele, die Waldstücke westlich von Becelaere

da»Dorf Gheluvelt. Ueber diese Linie hinaus
„! der Feind zwar vorübergehend Vordringen,

Tliji Mer der Wucht unserer Gegenangriffe aber
!behaupten, obwohl er bi» zum späten Abend
md frische Kräfte in» Feuer führte. Der Ge.

cuegM der Engländer beschränkt sich somit auf einen
i Milch alb Kilometer tiefen Streifen von Poel-

|>über die östlichen Ausläufer von Zonnebeke
, 191! i länge der von dort noch Secelaere führenden
i*N «je. Da» Dorf ist ebenso wie da« heiß um-
1 l>li Küte Gheluvelt voll in unserem Besitz
l*11 Die blutigen Verluste der englischen Divisionen—
fc*^ stiften» elf waren allein beim Frühangriff auf

Schlochtsront angeietzt—werden übereinstimmend
llndllM hoch gemeldet

!«»gute Zusammenwirken oller unserer Waffen
feint*ti auch diesen gewaltigen Stoß der Engländer
— ljusamwenbrechen vor dem Ziele, dos diese»
IdHiiicht, wie behauptet werden wird, eng, sondern

iselhast recht weit gesteckt war.
vor Heldentum der deutschen Truppen in Flan-
wird durch nichts übertroffen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz,
ins dem Ostufer der Maa» führten die' Frau-

abend» einen neuen starken Angriff—den
ö« ften binnen drei Tagen— am Nordhange der
® i 844, östlich von Samogneuzc. Tagsüber

iB iltete heftige» Feuer, vor dem Vorbrechen zum
Welfeuer gesteigert, den Sturm der fronzöfischen

vor, die von den kowpfbe währten Württew-
nt fast überall zurückgeschlagen wurden. ’ An

itW een Stellen wurden Gegenstöße erforderlich;
n, pachten zahlreiche Gefangene in unsere Hand,

las dem
veßlichr« KrirgSsch»upl»tz
großen Kampshandlungen.

Mazedonisch'' Front
MBecken von Monastir und iw Cerna-Bogen
die Gefechtstätigkeit lebhafter ol» an den Vor-

rtij.

,a»»
K

Sri!

rb i"1
Den«
0

W I.
6e|*' Der Erste Generalquartiermeister:

Ludendorff.
H Große « Hauptquartier,  6 . Okt.

Westlicher Knê schuuplutz:
Heerergiuppe Kronprinz Ruvprecht.

o">Kampfgelände der flandrischen Front ver-
' sich da, tagsüber kräftige Slörungsfeuer
Abend zu einzelnen Trommelfeuerwellen

du«He» Poelcapelle und Gheluvelt.
aUtj#<Msche Angriffe erfolgten nicht; vorstoßende
so»^ MngSabteilungen wurden zurückgeworfen,
hfl$JmHeeresgruppe Deutscher Kronprinz
in östlich von Soiffon« nahm abend» die
Üe Hörigkeit an Stärke und Planmäßigkeitzu.
en, ^»^^^ stlich von Reim» scheiterte ein französischer

beiden Maasufern brachen unsere Sturm»
bei Malancourt, Belhuncourt, Forge»,

^ux und Bezonvaux in die feindlichen
J8«tt ein und kehrten überall mit Befangenen

Zische Witterung schränkte die Flieger,
^n . fünf feindliche Flugzeuge wurden ab-

Leutnant Müller errang den 29. Luftfieg.

Oestlicher Kriegssch»upl«tz
Keine größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front
Mehrfach bekämpften sich die Artillerien leb¬

hafter «I« sonst.
Oestlich der Dojran-See» wurde der Angriff

eine» englischen Bataillon» durch die bulgarischen
Sicherungen abgewiesen.

Der Er»- Generalquarliermeister
Ludendorff.

WTB Großer Hauptquartier,  7 . Okt.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Bei Regenfällen und Wind blieb die Gefecht»-

tätigkeit bei fast allen Armeen gering.
In Flandern lag starke» Störungsfeuer,

durchsetzt mit einzelnen heftigen Feuerstößen, auf
dem Kampffelde zwischen Poelkapelle und Zand-
voorde.

Bor Verdun lebte auf dem Ostuser der Maas
die Feuertätigkeit zeitweilig auf.

Erkundungigefechte riefen dort und in mehreren
anderen Abschnitten vorübergehend eine Steigerung
de» beiderseitigen Feuers ĥervor.

Die Auswertung von Lichtbildaufnahmen
unserer Flieger bestätigt, daß unsere Bombenan«
griffe auf die Festung Dünkirchen starke Zerstörungen
in mehreren Stadtvierteln, besonder» an den Hafen-,
Speicher- und Bahnanlagen verursacht haben.
Empfindliche Hemmungen de» englischen Nachschub»
werden dadurch erreicht worden sein.

westlichen Kriegsschauplatz
Front de» Generalfeldmarschall» Prinz Leopold

von Bayern.
Nordöstlich von Riga, bei Dünaburg und am

Zbrucz bekämpften sich mehrfach die Artillerien
lebhaft.

Front de» Generaloberst Erzherzog Joseph.
In der Bukowina griffen die Russen unlrr

Einsatz von Panzerkrastwagen unsere Stellungen
bei St . Onufry und Waschkoutz an. Der Feind
wurde durch Feuer abgewiesen, au» Waschkoutz
durch Gegenstoß deutscher und österreichisch-ungari-
scher Truppen vertrieben.

Gefangene blieben in unserer Hand.
Bei der

Heeresgruppe de» Generalfeldmarschall«
von Mackensen

lebte am unteren Sereth und bei Tulcea die
Kampstätigkelt der Artillerien auf.

Mazedonische Front
Nicht» Wesen,liche».

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

WTB Berlin.  6 . Dft. Unter den Depeschen,
die der Kaiser  bei seiner Heimkehr von den
Schlachtfeldern in Galizien und in der Bukowina
auf deutschen Boden obsandte, befand sich auch
ein Bericht, der die bisher vorliegenden Zeichnung»-
ergebnjffe zur neuen Kriegranleihe  betrifft.
Der Kaiser gab seiner Freude und Anerkennung
über die neue wirtschaftliche Kraftprobe der Heimat
lebhaften Au»druck. Ec sagte: „Da» Endergebni»
dieser Kriegsanleihen wird ein Teil der Antwort
sein, die da« deutsche Volk dem Präsidenten Wilson
gibt. Die Männer im Felde im Osten und im
Westen haben ihre Antwort geben Die Eroberung
von Riga und das stegreiche Bestehen in Flandern
find Taten, die schwerer al« Worte wiegen. Die
Heimat wird ihre Antwort gegeben, indem sie alle
Mittel heranzieht, um Krieg»anleihe zu zeichnen,
um so nach ihren Kräften zum Endsiege beizutragen.
Jeder Deutsche hat die Ehrenpflicht, an dieser
Stärkung unserer Gesamtheit mitzuwirken. Da»
Wort: „Ich habe wiederum Kriegranleihe ge¬
zeichnet," klingt so gut, wie da» Wort: „Ich
habe mich dem Vaterlande, dar mich braucht,
wiederum rückhaltlo» zur Verfügung gestellt. Auch
ich habe natürlich nach besten Kräften gezeichnet.

Matt zeichnet Kriegsanleihe bei jeder Bank,
Sparkaffe, Kreditgenossenschaft, LebenSver-

sichernngs-Gesrllschast, Popanffalt.

Lokale inrd pravixzielle Rachrichte«.
Die durch de» sich immer « och steigern,
ftf dev Papiermangel geschaffene«
Verhältniffe erschwere« « ns de« Weiter¬
bezug des ..Illustrierten Sonntag - »
blattes " außerordentlich . Wir sähe«
«ns daher veranlaßt , vom 1. Oktober
d. Zs . ab diese Gratisbeilage unserem
Blatte biS ans weiteres nicht mehr bei
zulegen . Wir hoffe« jedoch, sobald die
Verhältniffe es wieder gestatten , unsere«
verehrten Leser« auch i« dieser Hinsicht
wieder voll und ganz entgegenznkom-
me». Verlag des Kreisblatts.

* Usingen , 8. Okt. Kanonier Wilhelm
Schweighöfer (Sohn de» Herrn Buchhändler»
W. Schweighöfer) wurde mit dem „Eisernen
Kreuz" ausgezeichnet.

* Einschränkung de « Reiseverkehr ».
Wir stehen augenblicklich im Zeichen der Kohlen-
knappheit. Infolge de» gewaltigen, während de»
Kriege» ständig gewachsenen Kohlenverbrauch«
unserer Industrie ist die Menge der verfügbaren
Kohlen für unsere Heiz- und Feuerung»zwecke nicht
mehr au«reichend. E» muß vaher nach Möglich¬
keit gespart werden. Eine Ersparnis bei unserer
Krieg»' und Rüstungsindustrie ist unmöglich, °eine
Einschränkung bei anderen industriellen Betrieben
nur in beschränktem Umfange durchführbar. Da¬
gegen lassen sich durch Herabsetzung de» Kc hleu-
verbrauch» der Eisenbahnen nicht unbeträchtliche
Ersparnisse machen, wenn die Züge, die bisher
lediglich dem Reiseverkehr gedient haben, in Zukunft
eine Einschränkung erfahren. Da» Publikum
wird während de» Winter» ficherlich gern sein
Reisebedürsni» unterdrücken und alle nicht unbedingt
nötigen Reisen auf bessere Zeiten verschieben.
Wenn sich jedermann vor Äugen hält, daß unsere
Eisenbahnen im Kriege vor allem dem Zwecke
der Heeresleitung, sowie der Beförderung der
unenlbehrlichen Lebensmittel und Rohmaterialien
dienen müssen, dann wird et nur al» billig
empfinden, daß der private Reiseverkehr bei der
überaus großen Kohienknappheilwährend des Winter»
auf ein Mindestmaß beschränkt wird.

* Alleüngehörige derjen igen Krieg « '
gefangenen,  die in der Zeit vom August 1918
bi» Februar 1917 in den nachstehend unler»
zeichneten russischen Lagern, Lazaretten und Ar¬
beitsstellen untergebracht waren, werden gebeten,
ihre Adresse zur Entgegennahme einer Benach¬
richtigung der Abteilung VII des Kreiskomitee»
vom Roten Kreuz Wiesbaden (Hilfe für Kriegs¬
gefangene Deutsche umgehend einsenden. Peters¬
burg: Hospital>108 und 109, Peter Pauls -Festung.
Gouv. Moskau: Moskau, Ljublirio, Pawlowskij-
Possad. Gouv. Wladimir: Wladimir, Pokrow,
Ssudogda, Ssusdal, Wiasniki, Murom, Pererslawl'
SaleSkij, Jwanowo-WoßneffenSk, Schuja. —
Gouv. Nishnij Nowgorod: Nishnij-Nowgorod,
Lukojanow, Potschinki, Arsamaß, Balachna. Gouv.
Jaroslawl: Jaroslawl, Sfemibratowo, Rybinsk,
Poschcchonje, Mologa. Gouv. Twer: Twer,
LischoSlawl, Kaschin, Kaljasin, Bjeshezk. Giebiet
AkmolinSk: Omsk. Gouv. Tomsk: Tomsk,
Rowo-NikolajewSk, Barnaul. Gouv. Simbirks:
Kurmysch, Alaiyr, Ardatow, Karssun, Ssengllej.
Ssyrran. Gouv. Ssaratow: Chwalynrk, Wolsk,
Alexjejewka, Balanda, Kamyschin. Dubowka,
Maiaja-Jwanowka, Zaryzin. Gouv. Astrachan,
Zarew, Tschornij'Jar , Jcnotajewek, Astrachan.
Gouv. Ssamara: Ssawinka, Huffenbach, Kraßnij«
Kut, Nowo-Usensk, Stawropol. Gouv. Pensa:
Pensa, Ssaransk, Mokfchan, Tschembar, Jnffar,
Gorodilchtsche, Tiiowo.

— Eschbach, 8. Okt. Mit dem „Eisernen
Kreuz erster Klaffe" ausgezeichnet wurde Unter¬
offizier Adolf Schmidt,  Sohn unsere» Mit¬
bürger« de» Herrn Bäckermeister» und Gastwirt»
I . L. Schmidt 3er.

Lauhach, 6. Okt. Mit dem heutigen
Tage übernimmt unse- Herr Bürgermeister
Maurer  die hiesige Posthilfstelle.

Pom Feldberg , 7. Okt. In der heutigen
Nachl fiel hier der erste Schnee.

— Niederems , 3. Oki. Unserm langjährigen
Turnwart Wilhelm Kreusel wurde vom Kgl.
Landralsamt Usingen die militärische Jugendpflege



der ehemalig«« JugendkompagnieNr. 116 über¬
tragen. Die Kompagnie umfaßt die Orte Stein¬
fischbach, Reichenbach, Niederems, Wüstems,
Oberems und Mauloff. In dem neuen Uebungr-
plan sind vorges-hen abwechselnde Vorträge unv
Belehrungen, Volkrunterhaltungsabeilde mir Licht-
bildern, gemeinsame Uebungen und Marsch!-, sowie
ein Jugendweukamps. bestehend aus Fr-iwni-
sprung Kug litoßen, tzandgranatenwerfenund
einer Freiübungsgruvpe. der am 2l . Oktober d.
Ir . an der Oberndorfer Mühle bei Niederems
stattftndet. Der Wettkampf zerfällt in 2 Klaffen:
14—17 und 17 - 20jäbnge. Zu erreichen find
70 Punkte. Bis zu 30 Punkten erhalten die
Sieger Ehren-Urkunden.

— Frankfurt . Wie das LederZuweijungS-
Amt der Fjt. Zt . mitleilt, besteht tm Interesse
insbesondere der ländlichen Bvölk-rung die Absicht,
die Genehmigung für die dem BerteilungSPlon der
KriegSleder-Aktiengejellschaft angeschloffenen Gerbe¬
reien. monatlich unter bestimmten BmauSsetzungeN
vier Häute in Lohn zu gerben, dahingehend zu er¬
weitern, daß künftighin statt vbr acht Häute zu
diesem Zweck per Monat eingearbeitet werden dürfen.

Vermischte Nachrichten.
— Mainz,  5 . Ofr. Der Landwirt Mathias

Bohland wurde bei Dir fteUeiatbett von Most-
Gärgasen belaubt. E.n russischer KrieMesangener,
der ihn zu retten oeesuchte, wurde ebenfalls be¬
wußtlos, ebensoo>c Frau Bohlandr, deren Hilfe¬
ruse aber noch gehört wurden. Slraßenpassanten
retteten dann drei Bewußtlosen und sofort ange-
stellte MederbliedungSversuche hauen bei alle»
dreien Erfolg.

— Pirna (Sachsen ), 4. Okt Im Nachbar¬
ort Häseiich genieß! ein reicher Sägewerksbrsitzec
großes Ansehen. Jetzt wurde nun seine sehr
vornehm auftielende Gattin als Embrecherin ent¬
larvt. Sie hielt es mit einem LOjührigen Wirt-
schaftSgehtlfin, den sic zu dcm gleichen Verblichen
anhielt. Sre stahlen Beilen. Wätche. Kleider,
gegen 1000 Mar! Bargeld und Spaikaffendücher
im Werte von 3000 Mark. Beide wurden
verhaftet.

— Das lästige Kind.  Die in Saaran
i. Schles. wohnhafte Friseuse Anna Brauner, die
von ihrem Manne getrennt lebt, ist Mutter von
zwei Kindern, von denen eine siebenjährige Tochter
infolge ihrer beständigen krankhaften Zustande-
ihr besonders hinderlich war, so daß sie den
Enlschluß faßte, die Kleine aus d-r Well zu
schaffen. Ein derartiger erster Versuch mit der
Verabreichung von SchieriingSwurzl hatte keinen
Erfolg. Neuerdings bereitete die Entmenschte
ein Gericht gisliger Pilze, von dem sie dem Kinde
zu rffen gab. Sie steckte altzdann da« schwer
erkrankte Mädchen mit dem Kopfe unter Wasser
und hielt es so lange fest, dir die Aermstc tot
war. Hierauf ging die Mörderin selbst zum
Arzt, um sich einen Totenschein ausstellen zu lasten
gestand aber schließlich ihr scheußlichc» Verbrechen
ei». Sie wurde verhaftet und dem GerrchlSge-
fängnrS in Schweidnitz zugeführt. Zunächst hat
dar zuständige Gert t beschioffrn, Frau Br. zur
Beobachtung ihre» Geisteszustandes einer Irren¬
anstalt zu überweisen.

Briefkasten.
Lin Aengstlicher.  Eine Firma, wttche

Koffenjchränke liefert, (ömitn wir nicht angeben,
zumal alle derartigen Fabriken für den HeereSbe-
darf arbeiten. Auch vor Ankauf eines gevrauch-ten
KchenschrankeS raten wir mit Rücksicht auf die
Preisverhültniffe ob. Legen Sie doch Ihr Geld
in neuer Kriegsanleihe an und lasten Sie sich in
das Schuldbuch rMtragen. Abgesehen von der
guten Verzinsung erhalten Sie, ohne Arbeit oder
Kosten mit der V-rwaltung und Sorgen wegen
der Aufbewahrung zu haben, pünktlich Ihr Geld.

Warenverkauf.
Elegante Landauer , Mylords , Halbvcrdtck
mit abnehmbarem Bock, Breaks , Jagdwagerr,
sowie Geschästswagen aller Art, mit Fede-n
zirka 40 Stück, preiswürdig zu verkaufen!
ki». Grauer , Wagenbauer, Butzbach.

Am4. Oktober starb auf Urlaub plötzlich und unerwartet

Georg Cöw
Ersatz-Reservist

ia einem Landsturm-Infauterie-Ersatz-Bataillon
fai

Die Kompagnie verliert in ihm einen durchaus tüchtigen
und gewisienhaften Menschen.

Geschätzt von seinen Vorgesetzten und beliebt bei seinm
Kameraden wird ihm die Kompagnie ein dauerndes Andenkm
bis über das Grab hinaus bewahren.

I« Himm)n ünten# fitrt ii»d MmWfte»:
Tramp, Feldwebel.

Bekanntmachung
Den Zeichnern aus die siebente Kriegsanleihe

wird bekanntgegeben, daß die hiesige im Reichs¬
bankgebäude befindliche Darlehnskaffe Darlehen,
welche zur Einzahlung auf gezeichnete siebente
Kriegsanleihe gewünscht werden, gegen Verpfän¬
dung von Wertpapieren und Schulddubchforderungen
für die weitere Dauer der Kn-ger zu dem Vor-
zugszinrsatz von ö'/»"/« gewährt. Zur Verpfän¬
dung eingneichle deutsche Kriegsanleihe wird mit
85 % des Ausgabekurser von 98 % beliehen.

Die Reichtbanknebenstellrn in Hanau und Os-
fenbach nehmen Dailehneanttagc sowie die zu
veipfändknden Wertpapiere zur kostenlosen Weiter¬
gabe an die hiesige Darlehnskaffe entgegen und
stellen̂olle erforderlichen Formulare im Geschäfts¬
raum oder auf dem Postwege zur Verfügung.

Krankfnrt a . M . . den 6. Oktober.
Sreichsbapikhauptstelle.

Veling . Richter.

■7"\ ie gegen Herrn Ortsdiener Alhen  von hier
-̂ ausgesprochenen̂Beleidigungen nehmen wir
hiermit reuevoll zurück.

ZimmermeistrcWilh . « hrig N Uran.
Gemüttde « , den 8. Oktober 1917.

5, 6, 7 bi« 80 Liter Inhalt,

Sfondlüsser
ans Hartpapier

zum Ausbewahren von Mehl. Grütze»Graupen usw.»
10—200 Pfund fastend, empfiehlt

Fritz Schäfer, Gemünden.

Wohnung
in der Klapperfeldsi-raße zu vermieten.
2) W. DeNelmryer.

SS
Knochenkraff

(Kraftfnttertrank)
für Pferde, Rindvieh, Schwenk

und Geflügel.
Vorrätig bei

Gg . Peter.
Empfehle zum Beizen de»

ohne Kupfervitriol

401 » formal
in jeder Menge, sowie

Uspulun iicrs

in Dose« zu 1,00 Mk.»
hinreichend für 2 Zentner Getreide-

X - Öt2 ©*

:i“8*

3)
dem landwirtschaftlichen Betrieb alls.W

fürstlichen Hofgut Homburger -K' '
Braunfeli im Kreise Wetzlar wird ein

mhemtettt Arbtittk
»IIk
m

gesucht,. deffen Frau da» Melken,b«r .Ä&6*
nehmen fa-n. Angebote an die » ,v

Fürstliche Rentkammek
i in Braunfels . _

welch-'«
fvmtlciit , £S8m & *i
sucht Stellung aus Büro. Nähere« i«
Verlag.

Lantznir tschnstlicheA»tkt>««
Frischmelkende Kuh mit &
zu verkaufen. ^
l) August Gchollenberger. Ob̂ °°

Fahrk^Schwere hochträchtige
zu verkaufen. . lJl
*) Heinrich « ühl, a~®m
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